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3. Jahrgang. 


Genfer Perſpektiven. 
Von Paul du Bochet. 
Genf, im September. 

Die Tagesordnung der elften Völkerbundstagung iſt 
nicht ſehr umfangreich. Sie umfaßt ungefähr 25 Punkte. 
Man findet darunter die üblichen Berichte über die von den 
techniſchen Abteilungem des Völkerbundes im vergangenen 
Jahre entfaltete Tätigkeit, weiters Berichte der humanitä⸗ 
ren Organiſationen und der verſchiedenen permanenten oder 
ad hoc⸗Kommiſſionen. An der Spitze ſtehen die Anregungen 
des Juriſtenkomitees, das im vergangenen Jahre den Auf- 
trag erhielt, den Völkerbundpakt mit dem Kelloggpakt in 
Uebereinſtümmung zu bringen. Wie man ſich erinnern 
dürfte, handelt es ſich um die Unterdrückung jener Stellen 
im Völkerbuumdpakte, die indirekt zu einem Kriege ermäch⸗ 
tigen. Alleim die Ausmerzung dieſer Stellen läßt zwei be⸗ 
deutende Schwierigkeiten erſtehen: Die der Sanktionen ge⸗ 
gen einen Staat, der ſich nichtsdeſtoweniger einer Angriffs⸗ 
handlung ſchuldig gemacht haben ſollte, und die der Aen⸗ 
derungen des Paktes. Die erſte betrifft das Schiedsgerichts⸗ 
und Sicherheitskomitee, das ſich für dieſes Jahr damit be⸗ 
gnügt, dem Plenum einen Vertvagsentwurf über die finan⸗ 
Helle: Hilfeleiſtung an angegriffene Staaten, ſowie einen 
Entwurf über ein internationales Abkommen zur „Stär⸗ 
dung der kriegverhütenden Mittel“ zu übergeben. Die Ge⸗ 
danken der Hilſeleiſtung und der Vorbeugung treten daher 
an die Stelle des Begriffs der Sanktionen. Was den Weg 
anlangt, hm die raſche Ratſfizievung der an dem Pakt 
vorgenommenen Aenderungem durch die Regierungen zu 
erzielen, iſt ſie an die allgemeinen Berichtigungen gebun⸗ 
den, die ebenfalls den Gegenſtand einer eingehenden Studie 
einer Sonderkommiſſüon gebildet haben. 

Da das Problem des Minderheitenſchutzes im Prinzip 
durch die Resolution von Madrid gelöſt wurde und die 
Mei nungsverſchiedenheiten über die Abrüſtungskonferenz 
auf den Monat November werſchoben werden, wo die wor⸗ 
bereitende Abrüſtungskommiſſion zuſammentritt, bleibt als 
intereſſanter Programmpunkt der diesjährigen Tagung die 
diplomatiſche Konferenz, die im Februar ſtattgeſunden und 
eine Konvention über die vorläufige Stabilifierung der 
Zölle angenommen hat. Dieſer Konvention iſt bekanntlich 
ein Protokoll angeſchloſſen, das das Ziel verfolgt, „eine 
engere Zuſammenarbeit, eine Verbeſſevung der Produk⸗ 
tionsverhältniſſe, des Warenaustauſches, ſowie eine Erwei⸗ 
terung der Märkte, durch Erleichterungen der Beziehungen 
der Märkte untereinander und mit jenen von Ueberſee, 
zwecks Feſtigung des Wirtſchaftsfriedens unter den Völkern 
herbeizuführen.“ 4 

Dieſer Plan einer Zuſammenarbeit, der bisher nur von 
der Kleinen Entente pvaktiſch aufgegriffen wurde, deſſen 
ſonſtige Anwendung aber großen Schwierigkeiten begegnet, 
intereſſiert vor allem die Völker Europas. Er fällt in den 
Rahmen der von Briand unterſtrichenen europäiſchen Zu⸗ 
ſammenarbeit und wird jenen Rednern, die auf der Tri⸗ 
büne von Genf die großen und edlen Pläne des franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſters erörtern werden, zum Ausgangs⸗ 
punkt dienen. 

Dieſe Pläne werden den Gegenſtand von Sonderbera⸗ 
tungen bilden. Wir hatten bisher, im Zeichen der Ratsta⸗ 
gungen, Zuſammenkünfte der „Locarniſten“. Wir werden 
don nun an Verſammlungen von Europäern haben. Briand 
wird, auf jein erſtes Memorandum geſtützt, neue Vorſchläge 
über die Möglichbeiten einer „Föderalunion“ vorbringen. 
Er wird Anregungen zu der politiſchen und wirtſchaftlichen 
Struktur, zu der eigentlichen Organiſation der Föderation, 
ſowie zu ihren Beziehungen zum Völkerbunde geben. Ob⸗ 
wohl die Frage nicht auf der offiziellen Tagesordnung ſteht, 
wird die Ausſprache darüber, die hinter den Kuliſſen ſtattfin⸗ 
den wird — parallel zu den Plenarſitzungen und zu den 
Arbeiten der großen Kommiſſionen — das Hauptereignis 
der Seſſion bilden, denn ſie wird alle Probleme zugleich aufs 
Tapet bringen: Sicherheit, Abrüſtung, wirtſchaftliche Zu: 
ſammerarbeit, Vertragsreviſion. 


Zwei Konzeptionen ſtoßen hier aufeinander: die kon⸗ 


tinentale, die eine autonome europäiſche Organiſation 


vorſieht, die unter den Auſpi, n des Völkerbundes funk⸗ 


lionieren würde, und die univerſaliſtiſche, die allenfalls die 


Schaffung einer europäiſchen Sektion im Rahmen der Gen⸗ 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. | 


Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka⸗ 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtu. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 83 Groschen 
(Bei Wiederholung Rabatt). a ; 


ag, den 6. September 1930. 


Die Bölterbundstagung. 


Briands Plan — der einzige Beratungsgegenſtand. 


Leondon, 5. September. Mit der bevorſtehenden Völker- aus, daß ſich die englijchen Vertreter gegen die Schaffung 

bundstagung beſchäftigt ſich ein großes engliſches Blatt in neuer Ausflüchte im Völkerbund wenden werden. 
einem Leitartikel. Das engliſche Blatt iſt der Anſicht, daß, Paris, 5. September. Der englische Außenminiſter 
der Plan des franzöſiſchen Außenminiſters Briand der ein- Henderſon hat heute früh Paris verlaſſen, um ſich nach Genf 
en bei der Völkerbundsta⸗ en begeben. 5 x 
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zigen Gegenſtand der Beratung, 
gung bilden wird. Das Blatt ſpricht weiter die Erwartung 


Yenbor geipmmnte Cage in 
"Buenos Ares. 


New York, 5. September. „Affociated Enpreß“ meldet nach mehrfachen Zuſammenſtößen mit Parteigängern Irigo⸗ 
aus Buemos Ayres, daß eine geſtern ſpät abend gegen die pens von der Pollizei zerſtreut. WN 
Regierung gerichtete Demonſtration von Studenten in der „La Nacion“ erfährt aus zuwerläſſiger Quelle, daß 
Hauptſtraße de Mayo wiederholt Ruheſtörungen verurſachte das Kabinett den Geſamtrücktritt angeboten und den Präſi⸗ 
Etwa 30 Studenten und Poliziſten wurden dabei verwun⸗ denten gleichfalls zum Rücktritt aufgefordert hat. Präſi⸗ 
det und zwei Perſonen getötet. Auch in anderen Stadttei⸗ dent Irigoyen ſoll jedoch erneut den Rücktritt abgelehnt ha- 
len kam es zu Tumulten, bei denen geſchoſſen wurde. ben. Die Lage wird als äußerſt geſpannt geſchildert. Die 

Während der Kabinettsſitzung verſuchten etwa 2000 Theater ſind geſchloſſen. Die Straßen verlaſſen. 

Studenten den Regie vungspalaſt zu erreichen, wurden jedoch 
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ſer Inſtitution geſtatten will. Die erſte wird von Briand Hildigungsdepeſche des Rongreffes 


| 
vertreten, die zweite wurde von Großbritannien in jeiner der handels- und Gewerbekammern an 
Marſchall Pilfudski, 


Antwort auf das franzöſiſche Memorandum aufgeſtellt. Aus 
Miniſterpräſident Marſchall Pilſudski erhielt folgende 


leichtbegreiflichen Gründen iſt das Völkerbundsſekretariat 
| und alle Sektionen des Völkerbundes für die britiſche Theſe. 
Depeſche: Der erſte, ſeit der Wiedererſtehung Polens tagende 
Kongreß ſämtlicher Handels⸗ und Gewerbekammern der Re⸗ 


Glücklicherweiſe iſt ein Kompromiß möglich. Die tſchechoſlo⸗ 

wabiſche Regierung hat die beſte Formel gefunden, indem fie ! \ erb m. 

die Schaffung eines Studienkomitees anregte, das den Auf- publik Polen ſendet dem Herrn Miniſterpräſidenten den 

trag erhalten ſoll, ein Organiſationsſtatut auszwarbeiten, Ausdruck der tieſſten Hochachtung ſowie die Verſicherung, 
daß in der Arbeitsweiſe nur zum Wohle des Staates 
Dienſte geleiſtet werden und daher auch die Auswirkungen 


das gleichermaßen den europätichen Bedürfniſſen wie den 

univerſaliſtäſchen Tendenzen, die die Grundlage des Völker⸗ ö er auch di 
der Beratungen des Kongreſſes ſich günſtig geſtalten wer⸗ 
den. 


0 
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bundpaktes bilden, entgegenkommen fol. In der Periode 
politiſcher Unſicherheit und ökonomiſchen Verfalls, die wir 
durchleben, erſcheint dieſe Löſung, die zugleich den Beginn 
der Verwirklichung bietet und eine aufmerkſame Prüfung 
der Frage gewährleiſtet, ſicherlich als das Klügſte und man 
kann bereits heute jagen, daß fie in Genf die Zuſtimmung 
des ganzen Plenums finden wird. 


. 


Klarner, Szarski. 


M. Nationalitätenkongreß. 

Die Deutſchen und Ungarn in Jugoſlawien dürfen nach Genf, 

Genf, 5. September. Der Präſident des ſechſten Natio⸗ 
nalitätenkongreſſes Dr. Wilffan teilte in der heutigen Voll⸗ 
verſammlung mit, daß Jugoſlawien den deutſchen und un⸗ 
gariſchen Delegierten nun doch die Päſſe zur Teilnahme an 
dem Kongreß ausgehändigt hätte. Die jugoſlawiſche Regie⸗ 
rung wolle eine Teilnahme der Kongreßmitglieder an der 
Genfertagung nicht verhindern. An Stelle von Dr. Ste⸗ 
fan Karſt der erkrankt ſei, ſei Dr. Georg Graßl zu den Ver⸗ 
handlungen erſchienen. Leider ſei damit zu rechnen, daß die 
Delegierten der ungariſchen Minderheit in Jugoſlawien we⸗ 
gen der verſpäteten Paßausgabe nicht mehr rechtzeitig in 


Genf würden eintreffen können. 


„ 
\ 


Der Staatspräfident beſucht Lodz. 


Die heutige Preſſe berichtet, daß der Staatspräſident am 
Sonntag, den 7. ds. M., der Stadt Lodz einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten wird. In dem Stadion der Firma Widrzewski, Ma⸗ 
nufakturen, findet ein großes Sportfeſt ſtatt, bei Teilnahme 
von mehreren hundert Sportlern. Der Staatspräſident wird 
das Sporjeit beſuchen. Am Abend findet in den Salons 
des Wojewodſchaftsamtes ein Raut ſtatt, an welchem 100 
Perſonen teilnehmen werden. 


— 


marſchall pilſudski hat die Demiſſion 
des Oberſt Rayski nicht angenommen 


[Der Departementschef des Flugweſens, Oberſt Ray⸗ 
ski, hat nach Beendung der Flugbewertungsfahrt Polens 
| und der kleinen Entente beim Kriegsminiſter die Demiſſion 
eingereicht. Wie wir erfahren hat der Kriegsminiſter Marſchall 
„Pilſadski die Vitte des Oberſt Rapski am Donnerstag ab- 


ſchlägig beantwortet. 


| 
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Auswirkungen der indiſchen Boykott⸗ 
bewegung. 
Auf den engliſchen Handel. ’ 

London, 5. September. Ueber die Auswirkungen der 
indiſchen Boykottbewegung auf die engliſche Ausfuhr nach 
Indien hat die engliſche Uebevſoehandelsgeſellſchaft einen 
Bericht herausgegeben. Danach iſt die engliſche Warenaus⸗ 
fuhr nach Indien im zweiten Quartal dieſes Jahres um ein 
Fünftel zurückgegangen, gegenüber der gleichen Zeit des vo⸗ 
rigen Jahres. L 


l 


— 
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Gewerkſchaft der arabiſchen Arbeiter. 

London, 5. September. In Paläſtina iſt eine Vereini⸗ 
gung der arabiſchen Arbeiter gegründet worden mit dem 
Ziele, für die Einführung des Achtſtundentages zu kämpfen. 
Ferner fordert die Vereinigung beſſere Löhne, die Einfüh⸗ 
rung der Unfallverſicherung und die Gewähvung von Pen⸗ 
firmen an Arbeiter. Außerdem will fie für die Bildung der 
Arbeiterſchaft ſorgen. 


mißliche ee oBe det tſchecho⸗ 
ſiowakiſchen Staatsbahnen. 

Prag, 5. September. Die Finanzlage der iſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Eiſenbahn wird als ſehr evnſt angeſehen. Einer 
Prager Zeitung zufolge, hat der Eiſenbahnminiſter deshalb 
ſämtliche Eiſenbahndirektionen in der Tſchechoſlowakei an⸗ 
gewieſen, Sparmaßnahmen zu treffen. Heute ſollen in ei⸗ 
ner Sitzung im Giſenbahnminiſterium praktiſche Vorſchlä⸗ 
ge beſchloſſen werden zur Beſſerung der finanziellen Lage bei 
der Staatsbahn. In der tſchechoſlowaliſchen Oefffentlichkeit 
nimmt man an, daß die ſeit langem geplante Erhöhung der 
Perſonentarife um 20 Prozent am 1. Jänner 1931 in Kraft 
treten wird. 


— — 


Die Oppoſition in der Türkei. 

Konſtanttnopel, 5. September. Dem Führer der neuge⸗ 
gründeten türfifchen Oppoſitionspartei, Feth Bei, wurde 
geſtern ein begeiſterter Empfatig bereitet, als er, von Kon ⸗ 
ſtantinopel kommend, in der türkiſchen Hafenſtadt Smyrna 
nie} Seit de dor Gee Ake See e e 
vis. Eine große Menſchenmenge Ns — am Hafen die 
Ankunft des Schiffes und mehrere Gruppen von Demon⸗ 
ſranten marſchecten ‚mit Flaggen in den Hafen, wober det 
kürkiſche Oppoſitionsfühter durch ſtürmiſche Zurufe gefei⸗ 
ert wurde. Als die Polizei von Smyrna der bogeiſterten 
Menge Einhalt gebot, bam es mehrfach zu ällen. 
VWurkiſche Blättern zufolge, ſollen im türkiſchen Kabi⸗ 


— . — — — — 


g n eintreten. Es ſei anzunehmen, daß 4 
nächſter Zeit das Juſtizminiſterium, das Finanzminiſterium, 
das Innenminmiſterium umd auch das Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium neu beſetzt werden ſollen. 


Abſchluß des Prozeſſes im Oppelner 
Theaterſkandal. 

Oppeln, 5. September. Die Berufung in dem großen 
Prozeß wegen Störung einer polniſchen Theatervorſtellung 
tft nunmehr von ſämtlichen Beteiligten zurückgezogen wor⸗ 
den, ſodaß eine Berufungsverhandlung nicht mehr ſtattfin⸗ 
det. Das Urteil iſt nunmehr rechtskräftig geworden. 


1 


Der Wahlkampf in deutſchland. 


HDeffentliche Verſammlungen in München verboten. 
München, 5. September. Die Polizeidirektion hat ge⸗ 
ſtern auf Grund des Artikels 123 der Reichsverfaſſung Ver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel, insbeſondere Aufzüge, 
Aufmärſche und Propagandafahrten von politiſchen Verei⸗ 
. nigungen, oder von Schutzein richtungen ſolcher Vereinigun⸗ 
gen vom 5. September bis 15. September in ganz München 
verboten. 
Stuttgart, 5. September. In einer Wahlverſammlung 
des Landesverbandes der deutſchnationalen Volkspartei 
ſprach geſtern abends Dr. Huggenberg in der Stadthalle. 
der unter anderem ausführte: Wir übernehmen gerne die 
Verantwortung für die Auflöſung als Reichstages, dagegen 
für die Fortſetzung der I1-jährigen Unglückspolitik in 
„Deutſchland nicht. Vom dem Ausgang der Wahlen ſei nur 
eines ſicher, daß die Deutſchnationalen gemeinſam mit den 
Nakiondliſten dafür ſorgen werden, daß das Zentrum nicht 
mehr die Schaukelpolitik im Reichstag mitmachen werden. 


Der 60, ſtatholikentag in münſter 
Münſter, 5. September. Auf der 69. Generalver⸗ 
ſammlung der deutſchen Katholiken entbot der Biſchof von 
Münſter der Verſammlung in ſeinem und des geſamten 
deutſchen Gpiskopates Namen, Grüße und Willkommen. Die 
veligiöſe und ſittliche Not der Zeit zeige, daß die Reviſion 

mitten in die Schule und in das Volk hinein gehöre. 
= Im Namen der preußiſchen Staatsregierung nahm Ober⸗ 
präſident Gronowski das Wort und erklärte; „Die Aera 
des friedfertigen Zuſammenarbeitens woll Vertrauen zu Kir⸗ 
ee Staat ſei eine Quelle des Segen für das ganze 

oll“. 

Graf Neipperg wurde zum erſten Präſtdenten gewählt. 


Eine Gedenntafel fur deutſche studenten 
in Oxford. | 


London, 5. September. In der engliſchen Umiverfität‘ 
: Oxford wurde eine Gedenktafel angebracht mit den Namen 
derjenigen deutſchen Studenten, die vor dem Kriege in Ox⸗ 
fond ſtudiert haben und im Weltkrieg in der deutſchen Armee 
gefallen ſind. 


Haushaltseinfhränkung in Frankreich 


Paris, 5. September. Der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 

dent Tardieu hatte geſtern im Finanzminiſterium Beſpre⸗ 
chungen über die von ihm verlangten Haushaltseinſchrän⸗ 
kungen. Aus Paris wind dazu berichtet, Tardieu habe die 
Anſicht vertreten, daß die von einigen Miniſterien vorge⸗ 
ſchlagenen Erſparniſſe noch nicht reichen, vor allem ſeien im 
Luftfahrtminiſterium und im Miniſterium für öffentliche Ar⸗ 
beiten noch ſtärkere Einſchränkungen nötig. 
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2, (2 S 22 2 
ein Mintärfinggeng ſkärzt in ein Haus. 
In Warjchau. 
Am Donnerstag, um 11 Uhr vormittags, ereignete ſich ul. Kopinskiej Nr. 11. Auch dieſes Gebäude war in einem 


in Warſchau eine furchtbare Flugzeugkataſtrophe, die den Augenblick in ein Flammenmeer eingehüllt. Der Apparat 
Tod zweier Militärpiloten und Verlehungen mehrerer Zi⸗ blieb an den Drähten hängen. Von dem Flugzeug iſt nur 


vilperſonen nach ſich zog. . 

Zwei Minuten vor 11 Uhr ſtartete vom Militärflugplatz 
in Mokotow der Apparat „Breguette 15“ vom erſten Flug⸗ 
vegiment. Das Flugzeug wurde vom Unterfähnrich Korpo⸗ 
ral d. R. Leo Pendzk gesteuert Als Beobachter hatte 
an dem Flug der Soldat Georg Marian teilgenommen. 
Bereits 3 Minuten nach dem Start wurde bemerkt, daß dem 
Piloten irgend ein Vorfall zugeſtoßen fein müſſe. Das Flug⸗ 
zeug fiel immer tiefer und verſchwand hinter den Häufern. 
Faſt in demſelben Augenblick wurden dann auch eine Feu⸗ 
erſäule und Rauchwolben bemerkt. a 

Der Pilot hat gleich nach dem Start die Kontrolle über 
den Apparat verloren, ſodaß das Flugzeug die Geſchwindig⸗ 
keit einbüßte und abglitt. Das Flugzeug prallte an einen 
Schornſtein des Hauſes auf, der ul. Kopinsbie Nr. 7 an, 
wurde daſelbſt ziütrüchgeworfen und ſchlug in das Haus auf 
der ul. Kopinsliej Nr. 9 ein. Dabei wurde der Motor 
aus dem Apparat herausgeriſſen. 
das Holzhaus explodierte der Benzintank. Im ſelben Au⸗ 
genblick wurde das Flugzeug von Flammen eingehüllt. Das 
herabfließende Benzin ergoß ſich auf das Holzhaus auf der 


ein Skelett übrig geblieben. Beide Piloten wurden heraus⸗ 

geſchleudert. Man fand nur verkohlte Leichen. In dem 
Flugzeug verblieb nur ein Teil eines Beines eines der Pilo⸗ 
ten, welcher beim Abſturz ſich in eine Leine verwickelte, wo⸗ 
bei durch die furchtbare Gewalt des Anpralles ihm das 
Vein abgeriſſen wurde. 

Am Ort der furchtbaren Kataſtrophe erſchienen drei Ab⸗ 
teilungen der Feuerwehr ſowie Aerzte der Rettungsſtation 
Aus dem brennenden Hauſe hörte“ man das Stöhnen von 
Verwundeten. Die Piloten bedurften keinerlei Hilfe mehr. 
Daher wurden die ganzen Kräfte in der Eichtung der Ret⸗ 
tung der Einwohner des brennenden Hauſes konzentriert. 
Schwere Brandwunden erlitten der 41 Jahre alte Wladis⸗ 
law Lom gie ta, Wladyslaw Gül awski, Maurer Johann 
Krolikow ski, Genofeſa Bogucka, Friſeur Hirſch 
Goldberg, Mariane Bielinski, und M. Lingen⸗ 
bach. Der Brand, welcher in den Wohnungen von etwa 


Bei dem Anprall auf 7 Familien enititand, vernichtete vollſtändig die Einrichtun⸗ 


gen der Wohnung 
anſtrengen den A 


Die Feuerwehr hat nach zweiſtündigem 
ten den Brand gelöſcht. 


New Pork, 5. September. Nach den immer noch ſpär⸗ 
lich einlauferden Nachrichten aus Santo Domingo verſchlim⸗ 
meyn ſich trotz aller Hilfeleiftung aus der unmittelbaren Nach⸗ 
barſchaft und der umfaſſenden Hilfsaktion des amerikani- 
ſchen „Roten Kreuzes“ die Zustände von Stunde zu Stunde. 
Es fehlt bereits an Waſſer und Licht, das Hilfswerk muß 
daher in der Dunkelheit fortgeſetzt werden. Auch die Plün⸗ 
derungen haben begonnen und die erſten Anzeichen ausbre⸗ 
chender Epidemien machen ſich bemerlbar. In den Gefäng⸗ 
niſſen und Irrenhäuſern gelang es den meiſten Inſaſſen aus 
den Zellen zu entkommen. Nachdem der Wirbelſturm in den 


| Bergen von Santo Domingo den größten Teil feiner Inten⸗ 

fität verloren hat, hält das Wetterbüro die Küſte von Flo⸗ 
rida für nicht mehr gefährdet. Auch das Obſervatorium 
von Havana vechnet nicht damit, daß der Wirbelſturm Kuba 
noch erreicht. 

Waſhington, 5. September. Der Gouverneur von Por- 
toriko, Rooſſewelt, kabelte an das amerikaniſche Orts⸗ 
konſulat daß die Totenzahl in Sant Domingo auf 300 bis 
1000 geſchätzt wind. 90 Prozent der Bevölkerung ſeien ob⸗ 
dachlos geworden. 
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Der Tag 


In Ergänzung der Mitteilungen über den Bvand der 
Tribüne auf dem Sportplatz K. S. „Ozarnych“ in Lemberg 
find noch folgende chavakteriſtiſche Einzelheiten des verbreche⸗ 
riſchen Aktes mitzuteilen. 

Nach Angabe von Zeugen entſtand der Brand nach 12 
Uhr Mitternacht, angelegt an mehreren Orten gleichzeitig 
auf ein Signal durch einen Piſtolenſchuß. Die Zeugen be⸗ 
bundeten, daß in den Abendſtunden ſich um das Meſſegelän⸗ 
de verſchiedene verdächtige Individuen hervumtrieben. Da 
jedoch das Gelände ſcharf bewacht wurde, gelang es ihnen 


Derhaftung eines Dynamitattentäters. 
In einem Walde bei Boryslaw wurde ein Lager von 
34 Kilo Sprengimaterial gefunden. In Verbindung mit 
dieſer Angelegenheit wurde ein gewiſſer Steffen Marek 


eingeliefert. Nach Annahme der Polizei haben die Sabo⸗ 


teure eine ſo große Menge von Sprengmaterial angeſam⸗ 


melt, um eine große Aktion durchzuführen. 


Aufruhr in der Erziehungsanſtalt in 
Chojnice. 
Am Mittwoch entſtand in der Landeserziehungsanſtalt 
für 1 in Chojnice ein blutiger Aufruhr von 
gig Zöglingen. Den Anlaß zu dieſem Aufvuhr haben 
ſechs Zöglinge gegeben, welche am 2. ds. M. aus der An⸗ 


— —— — — 


Jack Diamonds Heimfahrt. 


Berlin, 5. September. Nach einer Meldung aus Ham⸗ 
burg will der amerikaniſche Verbrecherkönig Jack Diamond 
einen Frachtdampfer benutzen, um die Rückreiſe nach Ameri⸗ 
da anzutreten. Da zur Zeit keine Perſonendampfer ſtart⸗ 
bereit ſind und in nächſter Zeit auch keine Reiſe nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika vorgeſehen iſt, beabſichtigt 
Jack Diamond auf einem Frachtdampfer nach New York zu 
fahren. 

Bremen, 5. September. Nachdem es ſich als unmöglich 
herausſtellte, für den König der Unterwelt, Jack Diamond 
eine Schiffskarte für einen Paſſagiendampfer, mit dem er 


verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis in Samborz 


in Polen. 


Das Attentat auf die Oſtmeſſe. 
Der nichtgelungene Derbrecherakt in Lemberg. 


nicht einzudringen. Die Windrichtung, welche von der Sei⸗ 
te des Sportplatzes gegen das Meſſegelände zog, hat ſie 
wahrſcheinlich dazu bewogen, die Tribüne in Brand zu ſet⸗ 
zen. In den frühen Morgenſtunden haben die Polizeibehör⸗ 
den die Beſichtigung auch anderer Sportplätze durchgeführt. 
Es erwies ſich, daß der Gedanke ein richtiger war, da auf 
dem Gelände einer Sportvereinigung Vorbereitungen für 
ein ähnliches Attentat gefunden wurden. Infolge der Auf- 
merlſamkeit der Polizei konnte dieſes Verbrechen nicht durch⸗ 
geführt werden. 


ſtalt flüchteten, aber binnen kurzer Zeit wiederum der An⸗ 
ſtalt zurückgeführt wurden. Für dieſes Vergehen wurden 
fie mit Dunkelzellenhaft beſtraft. In der Mittwochnacht, in 
dem Augenblick, als der Auſſeher die Zöglinge aufforderte, 
in die Betten zu gehen, umzingelten 50 Zöglinge den Auf⸗ 
ſeher und verlangten die Herausgabe der Schlüſſel von der 
gelle. In dem Augenblick als die Zöglinge ihre Genoſſen 
aus der Zelle befreiten, ſtürzten ſich die anderen auf den 
Auſſeher Przybelak, den fie furchtbar zurichteten. Die 
alarmierte Polizei liqufdierte dieſen Aufvuhr. Der Auſſeher 
wurde in hoffnungsloſem Zustande in das Krankenhaus 
et. Drei der 


führer namens Boleslaw 
Mänezew ski, 19 Jahre alt, Johann Mackowiak, 
19 Jahre alt, und Boleslaus Eu g, 17 Jahre alt, wurden in 
das Gerichtsgefüngnis in Chofnſte abtransportiert. Eine 
Gerichtskommiſſion erſchien in der Erziehungsanſtalt und 
führte die weitere Unterſuchung. 


nach Amerika abgeſchoben werden ſollte, zu erhalten, ift 
ſes der Bremer Polizeibehörde nunmehr gelungen, wenig⸗ 
ſtens auf einem Frachldampfer einen Platz für ihn zu er⸗ 
halten. Die Abfahrt von Bremen nach Hamburg wird vor⸗ 
ausſichtlich heute nachmittag erfolgen. Der Name des Ham⸗ 
burger Hotels, in dem Diamond unter polizeilicher Bewa⸗ 
chung bis zur Abfahrt des Frachtdampfers, die morgen 
früh erfolgen wird, abſteigen wird, wind geheim gehalten. 
Der Dampfer gehört einer Hamburger Rederei. Diamond 
iſt zur Zeit noch reichlich mit Geldmitteln verſehen. 


\ 


den Naſen⸗Affen 


Lachen Sie ſich ruhig erſt einmal aus. 
Sind Sie fertig? Dann können wir ja 
weiterreden. Wiſſen Sie, ich nehme Ihnen das 


gar nicht übel — das Lachen. Ich bin daran 
Wenn Sie mir in die Augen fehen, 


gewöhnt. 


— — 
werden Sie datin eine gewiſſe Weltenweiahent 


bin. Erinnern Sie ſich nur an Ihte 
zeit. Der Direktor war mir wie aus dem 
ſicht geſchnitten. Sie haben 
Rücten verlacht. Er war dennoch krüger 
Sie alle zuſammen. 

Bei mir zu Hauſe, im Urwald, 
uber mich. Erſtens einmal deshalb, 
im allgemeinen nicht zu lachen 
zweitens aus dem Grunde, weil 
wozu ich meine Naſe brauche. Ich 
nach den Inſekten, die meine Nahrn 
So! Jetzt wiſſen Sie's! Und jetzt 
Ihnen auch ſagen, daß ich Ihre Naſen i 
Sagen Sie im Vertrauen: 


0 


| 


1 
1 


11 
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das Lemuren⸗Aeſſchen 


Ich bin genau ſo ängſtlich, wie ich Ihnen 
vorkomme. Treten Sie mir nicht zu nahe. Mein 
Gott, ich bin ja jooo nervös! Die Welt iſt fo 
ſchauderhaft ſchlecht. Kann ich denn wiſſen, ob 
Sie mich nicht auffreſſen wollen? Nicht — —? 


Wiſſen Sie, das ſagt jeder. Und dann es 
happ happ und ich kann gerade nur noch gute 
Verdauung wünſchen. Ich danke für Omg. 


Be 
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Meſen ſchlechten Zeiten zu feinem bißchen Nah⸗ 
rung kommt. Was ich zu ſpeiſen pflege? Mein 
Gott, man richtet ſich's ein, unſereins kann nicht 
große Anſprüche ſtellen. Ein paar Früchte, ein 
paar Raupen, wie es kommt. Aber laſſen Sie 
mich jetzt bitte allein, ich habe ja jo—olde 
Nigräne — — —! 


die Hufeiſen⸗ 
Fledermaus 


Himmeldonnerwetter! 
Wer iſt da ſchon wieder! 
Sehen Sie nicht, daß ich 
ſchlafen will? Natürlich! 
die Menſchen! lungern 
des Nachts auf ihren 
Betten herum, wenn jedes 
anſtändige Geſchöpf auf 
die Jagd geht. Und dann 
wiſſen ſie nicht, wie ſie am 
Tage die Zeit totſchlagen 
ſollen! Mein Hufeiſen 
intereſſiert Sie? Möchten 
Sie wohl auch haben — 
ie? Ja — — wer hat, 
+! 


Mein Hufeifen hat 
mir, wiſſen Sie, die Nas 
tur vor die Schnauze ge⸗ 
nagelt, als Glücksbringer. 
Wenn ich meine Beute 
siegen habe, 2 bei⸗ 

ihr meine ſcharfen 
Zähne das Rückenmark 
durch und ich lege mein 
Huſeiſen auf die Wunde, wie einen Saugnapf, 
und ſauge und ſauge — — hmmm — — das 
ſchmeckt aber gut 


Hallo! hallo! Bleiben Sie doch hier? Warum 
rennen Sie denn ſchon? Ich dachte, Sie wollen 
mein Hufeiſen kennen lernen — — —? 

Na ſchän. Laß fie loofen. Es ift mir ſchon 
ganz recht, wenn die Leute glauben, ich ſei der 
Bampot. So habe ich wenigſtens meine 


den Tintenfiſch 


Geßatten: Sepia mein Name. Tintenfiſch — 
das iſt orbinär. Ich ſchreibe nie und nimmer. 
Heine Gedichte, keine Briefe, auch keine Rech⸗ 


N Mutter Natur gefällt ſich im 

Babe keine Grenzen der Fantaſie. l | 
durch herkömmliches begrenzt, daß uns vieles komiſch oder ſchreck⸗ 
lich erſcheint, was der Mutter 
natur hat nichts in einer „Laune“ geſchaffen. Sie iſt kein Kari- 
katuriſt. Es hat ſchon alles feinen Zweck, 
und der Schnabel des Schnabeltiers. 


nungen. Obwohl ich achte auf einmal ſchreiben 
könnte, nämlich einen mit jedem Arm. Jawoll. 


Ich bin der Berliner unter den Fiſchen. Ich 
habe die größte Schnauze. Sie iſt ſo groß, das 
alles andere nur ſo drum rum gebaut iſt. Das, 
was Sie da ſehen, das iſt nämlich gar nicht 
mein Kopf. Das iſt bei mir alles eins. Kopf 
und Körper. Körper oder Kopf. Das iſt alles 
Schnauze, nichts wie Schnauze. Und wenn mir 
einer nahe kommt, dann mache ich ihm einen 
Dunſt vor, daß er das Sehen verlernt. Ganz 
wie der Berliner! Und wenn ich ſchwimme, 
dann ſchwimme ich nicht wie alle anderen nach 
vorne, ſondern nach hinten. Immer anders rum. 
Wie der Berliner. Mir kann doch keener. 


Rieſenſtorch 


Sehr geehrter Herr! Ich bin 
nicht in der Lage, Ihnen wei⸗ 
tere Auskünfte zu erteilen. Ich 
habe alle Rechte, einſchließlich 
der Ueberſetzung, meinem Ent⸗ 
decker, Herrn Bengt Berg, ab⸗ 
getreten, der über mich ein 
Buch geſchrieben und einen 
Film gedreht hat. Mehr kann 
ich Ihnen nicht ſagen, nein, es 
iſt ausgeſchloſſen. Höchſtens noch, 
daß ich Abu Marküb heiße. 
W Hoöchſtens noch, ich in 

Afrika wohne. U 

Ob ich die afrikaniſchen Niggerbabys bringe? 
Herr, Sie erdreiſten ſich. Sie haben keine Er⸗ 
ziehung! Wie können Sie ſo etwas 

mich ſo etwas fragen! Ich verweigere die 
Ausſage! Ich kenne Ihre Geſetze. Ich kann die 
Ausſage verweigern, wenn ich fürchten muß, mich 
ſtrafbar zu machen. Man wird mich am Ende 
für die „ſchwarze Gefahr“ verantwortlich machen. 
Das wäre ja ſchön. Sie! Gehen Sie, 


. 


mein Herr. Mein Na war 8 
.. regen ie 


Grotesken. Mutter Natur kennt 
Aber unſere Vorſtellungskraft iſt fo 


natur — ſelbſtverſtändlich iſt. Die 
die Naſe des Naſenaffen 


wiege 5000 Kilogramm. Bißchen viel natürlich. 
Aber ich komme nicht runter mit dem Gewicht. 
Das Eſſen ſchmeckt mir zu gut. Die Heringe ſind 
dieſes Jahr aber BR bejonders gut geraten. 
Finden Sie nicht auch? 

Ich ſehe aus, wie Ihr Onkel Karl. Woher 
ich das weiß? Ich nehme an, daß Geſchöpfe 
gleichen Charakters auch gleich ausſehen. Das 
iſt meine Relativitätstheorie. Sie haben doch 
ſicher einen Onkel Karl, der ganz dick und ganz 
gemütlich ift, nicht ſehr fleißig, nicht ſehr 
temperamentvoll, aber auch nicht nervös und 
kein Spielverderber. Er hat einen borſtigen 
Schnurrbart, eine Kartoffelnaſe und in Fett ge⸗ 
bettete Aeugelein. Er ſieht aus — wie ich. 

Im übrigen bin ich natürlich gar kein Ele⸗ 
fant, ebenſowenig, wie ein Salonlöwe ein Löwe 
iſt. Ich bin eine Robbe, jawohl, eine Robbe. 
Vielleicht kennen Sie das Walroß — das iſt 
meine Coufine, und den Seehund, das iſt auch 
fein Hund, ſondern mein Neffe. Ich befaſſe mich 
in meinen Mußeſtunden mit Philoſophie, das 
heißt, ich befaſſe mich eigentlich immer mit 
Philoſophie. Ich habe eine wichtige Entdeckung 
gemacht: Es geht nichts über die Gemütlichkeit 


die Kragen⸗Echſe 


Huhuhuhu — — — Ich bin der Baſiliſt! 
Huhuhuhu — — — Ich bin der Baſiliſt! 
Huhuhu — — — Ja — zum Teufel! — warum 


rennen Sie denn nicht fort? Warum fürchten 
Sie ſich denn nicht? Was iſt das für eine 
Gemeinheit? Fürchten Sie ſich doch! Weil 
ich nur 50 Zentimeter lang bin und weil mich 
die Gelehrten nur Kragen⸗Echſe nennen —? 
Das ſagt gar nichts. Sie haben mich einfach 
zu fürchten! Mein Großvater iſt der Ichthyo⸗ 


ſaurus perſönlich und ich bin der Baſiliſk 
Huhuhuh 1 


das Schnabe 


nur aus wie eine Ente. ich 
2 Ich ſehe nur aus wie eine Biſam⸗ 
ratte. A bin keine. * — 
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Prälat Adamski zum ſchleſiſchen Biſchof 
ernannt. 

„Oſervatore Romano“ veröffentlicht die Nominierung 
des Prälaten Adamski aus Poſen zum Biſchof der ſchle⸗ 
ſiſchen Diözöſe in Kattowitz. Der meuernannte ſchleſiſche 
Biſchof, Stanislaus Adamski, wurde am 12. April 1875 in 
Zielona Gorce, Bezirk Szamotulski, geboren. Er beſuchte 
das geiſtliche Seminar in Poſen, worauf er als Vikar nach 
GEneſen berufen wurde, woſelbſt er eine große Aktion in der 
Kirchengemeinſchaft entwickelte, weshalb dem jungen Geiſtli⸗ 
chen beſondere Beachtung geſchenkt wurde. Er wurde nach 
Poſen verſetzt und war der nächſte Mitarbeiter des verſtor⸗ 
benen Geiſtlichen Warzina. Gleichfalls in Poſen entwickelte 
Prälat Adamski in der katholiſchen Arbeiterorganiſation ei⸗ 
ne große Aktion. Er war Generalſekretär der polniſchen! 
katholiſchen Arbeitervereine. Während dieſer Zeit wurde er 
zum Kanonikus beim Domkapitel in Poſen ernannt. Für pol⸗ 
niſche Fragen trat er männlich ein. Dafür wurde er zwei⸗ 
mal von den reichsdeutſchen Behörden beſtraft. Er war auch 
Redakteur mehrerer batholiſcher Zeitungen. 

Biſchof Adamski iſt Autor mehrerer populärer Schrif⸗ 
ten. Er hat auch am politiſchen Leben Anteil genommen 
und war Abgeordneter im erſten Sejm. Als Poſen von 
Polen übernommen wurde, war er Kommiſſär des Oberſten 
Volksrates. In der zweiten Wahlperiode wurde er Sena⸗ 
tor. Biſchof Adamski iſt Ehrenprofeſſor der Poſener Uni⸗ 
verſität und war auch Kurator der Bank Zwiazku Spolek 
Zarobkowych. s 


Die Plenarſitzung des ſchleſiſchen Sejm 


Die 8. Plenarſitzung des ſchleſiſchen Sejm findet am 
Mittwoch, den 10. September, um 3 Uhr nachmittags, ſtatt. 


Sowjetruſſiſche handels vertretung in 
ſtattowitz 
Infolge der zahlreichen Transaktionen, welche mit der 
oberſchleſiſchen Induſtrie erfolgten, wurde in Kattowitz eine 
Sowjetruſſiſche Handelskommiſſion eröffnet. 


Wojewode Dr. Grazynski in Warſchau 

Wojewode Dr. Grazynski iſt am Donnerstag, um die 
Mittagszeit, mit einem Flugzeug in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nach Warſchau geflogen. e ' 


Italienifche Journaliſten in Schlefien. 
Am Donnerstag find mit dem Schnellzug aus Wien in 
Kattowitz zwei italieniſche Journaliſten namens de An⸗ 
dreis („La Tribuna“) und Eure la („Giornale de Ita: 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


wojewodſchaft Schleſien. 


lia“) eingetroffen. Die Gäfte beſuchten das Wojewodſchafts⸗ 
gebäude worauf anſchließend eine Beſichtigung verſchiede⸗ 
ner Induſtrücunternehmungen jtattfand. Der Zweck der 
Reife iſt die Bebanntmachung mit den wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen Polens ſowie mit polniſch⸗italieniſchen Aufgaben 
Am Abend desſelben Tages find de Gäſte nach Kvakau wei⸗ 
tergefahren. g 53 N 


Subvention für das polniſche Theater 
in ftattowitz. ö 


Der Wojewodſchaftsrat hat für die Geſellſchaft der ge 


Freunde des polniſchen Theaters in Kattowitz eine Sub⸗ 
vention in der Höhe von 300.000 Zloty bewilligt. 


Die letzte Fahrt des Ing. Zawadowski 

Am Donnerstag hat die Beerdigung des Abteilungs⸗ 
vorſtandes für öffentliche Arbeiten beim ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt, des Ing. Heinrich Zawado wiki, ſtattgefun⸗ 
den. An der Beerdigung haben außerovdentlich viele Beam⸗ 
te und Ingenieure des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes teil- 
genommen. Es waren auch zugegen der Departementsdirek⸗ 
tor des Miniſteriums für öffentliche Anbeiten Ing. Proko⸗ 
powicz, der Präſidialchef Dr. Salon im Auftrage des 
abweſenden Wojewoden Dr. Grazynſbi, Sejmmarſchall 
Wolmy, Vizeſtadtpräſident Dr. S ku larz, der Stadt⸗ 


verondnetenvorſteher Piechuulläk, die Vertreter des ſchleſi⸗ 


ſchen Wojewodſchaftsrates Kobielynſki und Pie⸗ 


trzak, Vertreter der Verbände der Legionäre und Schü⸗ 


gen mit Fahnen ſowie eine große Volksmenge. In der Mas 
rienkirche ſang der Chor „Echa“. Die Trauerrede hielt Ka⸗ 
nonikus Dr. Szramek. Am Friedhof hielten Ing. No⸗ 
wak vom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt ſowie der Präſes 
des Legionärverbandes Kormann, Traueranſprachen. 


Eine Schmuggler bande feſtgenommen 

Die ſchleſiſche Grentzwache hat in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch eine Schmugglerbande liquidiert, deren Leitung ſich in 
Beuthen befand, Die Bande bemützte ein ſpeziell dazu ein⸗ 
gerichtetes Auto, welches einem Ingenieur aus Beuthen ge⸗ 
hörte. Die Grentzwache ſtellte den Schmugglern in der Ort⸗ 
ſchaft Zagorze eine Falle. Als das Auto angefahren bam, 
warf ſich ein Wachmeiſter der Grenzwache auf die Erde, ſo⸗ 
daß das Auto zum Stehen gebracht werden mußte. Darauf 
wurde es von Grenzſchußfunktionären umzingelt und die im 
Auto befindlichen fünf Schmuggler wurden verhaftet. Die 
Schmuggelware beſtehend aus Seide, Galanterie“, Tabak ⸗ 
waren und Südfrüchten wurde beſchlagnahmt. Dieſe 
Schmugglerbande hat ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch Waren 
aus Beuthen nach Polen geſchmuggelt. 
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Bielitz 
Bielitz hat lacht Wahlbezirke. 


N der Magiſtrat der Stadt Bielitz teilt mit: Auf Grund 
der Wahlordination zum Sejm hat der Magiſtrat der Stadt 
Bielitz als Behörde erſter Inſtanz die Stadt Bielitz in acht 
Wahlbezirbe eingeteilt. Die Wahlbezirbe find; 
Wahlbezirk 1: ul. Cieſzynſba, Alſchera, Koscielna, Kren⸗ 
ta, Lukowa, Podcienje, Rozana, Rynek, Schodowa, Stroma, 
pl. Sw. Mikolaja, Wzgorze und Zamek. Wahllokal u. Amts⸗ 
lokal der Wahlkommiſſion: Magriſtratsſitzungsſaal, ul. Cie⸗ 
ſöynſka 10 a. g 
Wahlbezirk 2: ul. Sobieskiego, Browarna, Graniczna, 
Hallera, Pl. Marji Konopnickiej, Kopernika, Krotka, Ni. 
Londzima, Luſchbi, Pulaſbiego, Sloneozna, Piotra Shavgi, 
Solna, Sw. Trojey, Pl. Wolnosci, Koſzary piechoty und 
einzelne Häuſer in der Obervorſtadt. Wahllokal und Amts- 
lokal der Wahlkommiſſion: Turnhalle der Volksſchule am 
Kirchplatz. e RL ER. 
Wahlbezirk 3: ul. Gorska, Grottgeva, Kamienicka, Ko⸗ 
zielee, Kudlicha, Marjanſha, Na Wzgorzu, Nejtana, Robot⸗ 
nicza, Sikornik, Sw. Anmy, Stajzica, pl. Wyzwolenia und 
Zdrojowa. Wahl: und Amtslokal der Wahlkommiſſion: 
Turnhalle der Volksſchule auf der ul. Staſziea, N 
Wahlbezirk 4: ul. Blichowa, pl. Narutowicza, Batore⸗ 
go, Koſciuſzbi, Mlynſha, Paderewſliego, Poniatowſkiego, 
Republikanſba, Reymonta, Simenſa, Artilleriekaſerne und 
einzelne Häuſer der Zywiecer Vorſtadt. Wahl⸗ und Amts⸗ 
lokal der Wahlkommiſſion: Reſtaurant des Eispavillons auf 
der ul. Blichowa. 72 
Wahlbezirk 5: ul. Pilſudsbiego, pl. Dunajewſſiego, Fa- 
bryazna, Inwalidzka, Jagiellonjta, Kazimierza W., Kolejowa, 
Miarki, Nad Scieſzkom, Ogrod Zamkowy, Paſaz, Rycersba, 
pl. Smolki, Sukiennicza, Wonfta und Przekop. Wahllokal: 
Evangeliſches Vereinshaus, ul. Wenglowa 25. Wahl und 
Amtslokal der Wahlkommiſſion: Magiſtratsbüro Nr. 25. 


Wahlbezirk 6: ul. 3.90 Maja, Piaſtowſka, Strzelnicza, 


Cienzarowa, Dluga, Kilinſliego, Moſtowa, Narutowieza,! 
„Pod Wale, Rzeznica, Slowackiego, Starobielska, Urzendni⸗ 
+6, Walowa, Steſana Zeromſkiego, Dworzee Kolejowe, und 


Bon Kolejowe, einzelne Häuſer in der Medervorſtadt. 


Wahl- und Amtslokal der Wahlkommiſſion: Turnhalle der 
Mittelſchule auf der ul. Strzelnicza Nr. 19, 
„Wahlbezirk 7: Plac Boleslawa, Chrobrego, ul. Dom⸗ 
Abrowskiego, Kranſienskiego, Jana Lyski, Matejli, Mickiewi⸗ 
cha, Nad Miprem, Sienkiewicza, Sixta, Wenglowa und Zie⸗ 
(ond. Wahllokal und Amtslokal der Wahlkommiſſion: Turn⸗ 
halle des B. B. Turnvereines auf der ul Strzelnica Nr. 17. 
Wahlbezirk 8: ul. Grunwaldzka, Celna, Chopina, Glo⸗ 
wackiego, pl. Koscielny, Monfuszki, Niecala, Oſuchowskiego, 


Portowd, Peſtalchego, Stälmocha, Shtolng amd Wyſpian⸗ 


Sliego. Wahllokal und Amtslokal 
Saal der Schießſtätte. 


Fohlen- und Stutenprämierung in Ochab. Die diesjühri⸗ 
ge Fohlen⸗ und Stutenprämierung von Saugfohlen und 
Zuchtſtuten bis zu 12 Jahren findet am 10. d. M. aum 8 Uhr 


der Wahlkommiſſion: 


früh, auf der Hutweide in Ochab bei Skotſchau ſtatt. Gleich⸗ 


falls auf demſelben Platze erfolgt die Prämierung der ſtaat⸗ 
lichen Remonten um 11 Uhr. Die Beſitzer von Zuchtpferden 
werden aufmerbaſm gemacht, daß in dieſem Jahr beſonders 
hohe Prämien ausgeſetzt ſünd. Die notwendigen Papiere find 


mitzubringen. Für Uebernachtung der Zuchtpferde werden | $ 


die ſtaatlichen Stallungen zur Verfügung geſtellt. 

Ein Diebſtahl aufgeklärt. In die Wohnung des Dr 
Kempinski ift am Mittwoch ein unbekannter Dieb eingedrun⸗ 
gen, welcher einen Pelzmantel umd andere Gegenſtände im 
Geſamtwerte von 1000 Zloty geſtohlen hat. Die Polizei 


hat den Dieb in der Perſon des 24 Jahre alten Pyſſ aus 
Biala feſtgeſtellt und auch bei ihm die geſtohlenen Gegenſtän⸗ 


de, welche er gerade einem Hehler 


f kaufen wollte, gefunden 
Pyſz wurde den Gerichtsbehörden in Bielitz überſtellt. 


Ein Betrüger. In Welitz wurde am Freitag ein gewiſ⸗ 


ſer Mozes Dorn, geboren 1902 in Warſchau, verhaftet, 
da er in hieſigen Geſchäftskreiſen unter dem Vorwand, das 
er ein guter Bekannter eines der Familienmitglieder Tei, 
Geſchäftsleuten kleine Geldbeträge entlockte. Er wurde den 
Gerichtsbehörden überſtellt. 

Von der Brandlegung freigeſprochen. Am Mittwoch 
und Donnerstag hat vor dem Schwurgericht in Wadowice 
eine Verhandlung gegen den Poſtbeamten Johann Gora 
ſtattgeſunden, welcher wegen Brandlegung in zwei Fällen in 
den Anllagezuſtand vevſetzt worden war. Nach zweitägiger 
Verhandlung wurde Gora mangels von Beweiſen freige⸗ 

ochen. 
ſtattowitz 

Der Bau der ſtathedrale. 

Das Projekt zum Kathedralbau in Kattowitz wurde 
noch während der Zeiten des Biſchofs Dr. Hlom d, des je⸗ 
tigen polnischen Kardinalprimas, entworfen. Der Bau ſelbſt 
wurde vom verſtorbenen Biſchof Dr. Lifiedi im Jahre 
1927 begonnen. Während der abgelaufenen drei Jahre wur⸗ 
den die Erdarbeiten auf der ul. Powſtancow durchgeführt 
und die Sicherheit des Bodens feſtgeſtellt. Die Arbeiten find 
jo weit gediehen, daß das Fundament, aus Eiſenbeton er⸗ 
baut, fertiggestellt iſt. Ebenſo weit find die Arbeiten an den 
Gebäuden. der bischöflichen Kurie fertiggeſtellt. Augenblick⸗ 
lich wird an dem Fundament, über welchem die Kuppel zu 
ſtehen kommt, die eine Höhe von 95 Metern erreichen wird, 
gearbeitet. Die Länge der Kathedrale beträgt 95 Meter und 


Nr. 289. 


die Breite 52 Meter. An dem Bau ſind durchſchnittlich 125 
Avbeiter beſchäftigt. In Verbindung mit dieſem Bau hat 
das Baukomitee einen eigenen Steinbruch in Imielin er⸗ 
öffnet. Der Bau der Kathedrale benötigt etwa 10 300 Ku⸗ 
bikmeter Beton und etwa 2000 Tonnen Giſen. 

Die Opferwilligkeit der ſchleſiſchen Bevölkerung zum Bau 
der Kathedrale hat jeher nachgelaſſen. Die ſchöne Initiative 
des Kardinalprimas Hlond und des verſtorbenen Biſchofs 
Liſiecki wird in ſehr langſamem Tempo realiſiert werden. 


Vom Baum abgeſtürzt, beide Hände gebrochen. Der 10 
Jahre alte Paul Mamka kletterte auf der ul. Bynkowa in 
Kochlowitz auf einen Straßenbaum. Aus einer Höhe von 
3 Metern ſtürzte der Knabe ſo unglücklich zu Boden, daß er 
ſich dabei beide Hämde brach. Er wurde der häuslichen Pfle⸗ 


übergeben. 

Schwerer Unfall. Während einer Dachreparatur auf 
dem Haufe auf der ul. Szkolna 23 in Chorzow ſtürzte der 
44 Jahre alte Schloſſer Konrad Krawiee von dem dreiſtök⸗ 
bigen Hauſe herab. Dabei erlitt er den Bruch beider Hände 
und allgemeine körperliche Verletzungen. Der Verletzte 
wurde unwerzüglich von der Rettungsſtation in das Kran⸗ 
kenhaus in Ghorzow eingeliefert. Der Unfall wurde dadurch 
vevurſacht, daß die Leine, durch welche Krawiec geſichert 
war, riß. h 

Tödlicher Sturz aus dem Fenſter. Aus dem Fenſter des 
zweiten Stockwerkes des Hauſes auf der ul. Kſ. Poſpiecha in 
Zalenze ſtürzte der 55 Jahre alte Giſenbahner Johann 
Gwardas herab. Gwardas erlitt ſchwere innere Verlet⸗ 
zungen und ſtarb einige Minuten nach dem Unfall in der 
Wohnung. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet, ob es 
ſich in dieſenn Falle um einen Selbſtmord oder um einen Un⸗ 
glücksfall handelt. 

Verſuchter Selbſtmord. In dem Reſtaurant „Tivoli“, 
in Kattowitz, trank die 25 Jahre alte H. K. aus Klimond in 
ſelbſtmövderiſcher Abſicht Eſſügeſſenz. Sie wurde unverzüg⸗ 
lich in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. Die Urſache des Selbſtmordes tft zur Zeit nicht 
feſtgeſtellt. 

Vom Radfahrer überfahren. Auf der ul. Gorna in Koch⸗ 
lowitz hat der Radfahrer Stanislaus Skrzonkala aus Be⸗ 
kowina die 19 Jahre alte Gliſabelh Wolny Überfahren. Da⸗ 
bei erlitt fie einen rechten Beinbvuch. Die Schuldfrage iſt 
zur Zeit nicht geklärt. 

Auf friſcher Tat gefaßt. In Zawodzie wurde der 21 
Jahre alte Joſef Nowak aus Eichenau und der 30 Jahre 
alte Gerhard Kucharetzük aus Bytkow während der Zeit 
verhaftet, als beide in das Textilwarengeſchäftslokal der Ge · 
trud Machowsbi auf der ul. Kawkowsba 106 in Zawodzie 
einbrechen wollten. Beide wurden den Gerichtsbehörden 
überſtellt. 

Am 20.000 Zloty betrogen. Auf Anordnung der Staats- 
anwaltſchaft wurde der Sa: Franz Chrut in Kat⸗ 
towitz wegen Betrügereien in der Höhe von 20.000 Zloty 
zum Schaden der Firma Herſiger in Kattowitz verhaftet. 


ſtönigshütte 

Unfall. Mehrere Schulkinder ſpielten auf der ul. Gym⸗ 
nazialna Fußball. Dabei fiel der Fußball hinter das Schild 
des Kino Slonski. Der 9 Jahre alte Hermann Ziemba⸗ 
fa, welcher den Fußball holen wollte, kletterte zu dieſem 
Zwecke die Hausmauer entlang, wobei er abſtürzte. Dabei 
erlitt Ziembala einen Bruch des rechten Beines. Er wurde 
in ärztliche Pflege übergeben. 

Verſuchter Selbſtmord eines 16-jährigen Mädchens aus 
Liebesgram. Die 16 Jahre alte Lucie G. verſuchte ſich in 
der Wohnung ihres Verlobten in Königshütte mit Lyſol 
zu vergiften. Sie konnte ihr Vorhaben nicht vollkommen 
ausführen und trank nur eine geringere Menge Lyſol. Sie 
erlitt trotzdem erhebliche Brandwunden und wurde in das 
Krankenhaus eingeliefert. Sie beging die Tat aus Liebes⸗ 


Zugentgleiſung. Auf dem Rangierbahnhof der Kolonie 
in Lipine entgleiſten infolge schlechter Konſtruktion der Brem⸗ 
fen drei Waggons, die mit Kohle beladen waren. Zwei Wag⸗ 
gons ſtürzten die Böſchung herab und wurden zertrümmert. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. N i 

FR | ] 


myslowitz. N 
BVergmannslos. Auf der Myslowitzgrube wurde von 


herabfallendem Kohlengeſtein der 35 Jahre alte Bergmann 


Albert Polnim getötet. 2 


* 


| 


leß. | 

PERLE durch Brand vernichtet. In dem aus 
Holz gebauten Anweſen des Landwirtes Karl Sgezu pa 
in Koſtkowice entſtand ein Brand. Durch den Brand wur⸗ 
de das geſamte Anweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
einer Scheune ſamt der diesjährigen Ernte vollkommen ver⸗ 
nichtet. Der Geſamtſchaden wird mit 7000 Zloty beziffert. 
Das Anweſen war auf 8000 Zloty verſichert. Im Laufe der 
Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß der Bvand infolge einer 
ſehlerhaften Konſtruktion des Kamines entſtanden iſt. 


Rybnik a 
Schwerer Unfall. Auf dem Feldwege in Czuchow hat 

der Kutſcher Wilhelm Gaſda mit feinem Fuhrwerk den 
7 Jahre alten Georg Miziarz überfahren. Dem Knaben 
wurde das line Schulterblatt und das linke Bein gebrochen. 
Der Verletzte wurde in das Knappſchaftslazerrett in Knurow 
eingeliefert. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 

Ein Radfahrer vom Auto überfahren. Auf der Straße 
zwiſchen Paniow und Konczyce hat der Führer des Perſo⸗ 
nenautos Sl. 7463 Steſan Bytomſſi aus Königshütte 
den Radfahrer Rufin Szmeja aus Bujakow überfahren. 
Der Radfahrer erlitt beichtere Verletzungen, dagegen wurde 
das Fahrrad vollkommen beſchädigt. Eingangserhebungen 
ergaben, daß die Schuld an dem Unfall der Chauffeur in fol ⸗ 
ge unvorſichtigten Fahrens trägt, Kr 


> — 
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Sportnachrichten 


Austragung. Die Wiener Mannſchaft errang einen unerwar⸗ 


Schwientochlowitz | 
Schlägerei auf einer Hochzeitsfeier. Während einer Hoch⸗ 
zeitsfeier im Saale des Reſtaurateurs Sikora in Czarny Las 
entſtand zwiſchen den Teilnehmern an der Br ein be 
welcher in eine ägerei ausartete. Es drangen rere 3 N 
mat Alerien und Sediefietn bemaffeie Perſonen auf den Die Wettipiele des Sonntags. 
Wilhelm Smietana aus Czartie Las ein. Er wurde erheblich 5 Der ag Sonntag En ea Degiehung 
in de in Nowa Wies ein⸗ ſehr arm, da nur ein einziges Spiel in Bielitz zur Auskra⸗ 
T 1 85 gung gelangt. Das Spiel BBSV. — Amatorski K. S. findet 


tet hohen Sieg von 6:1 (2 1) Toren. 
“ 
geliefert werden. Die Täter ſind geflüchtet und haben an Ort gung gelange Sp ©. Radio 
2 Sieik bie Axt und bas ocker liegen gelaſſen. Die nicht, wie geſtern berichtet, ſchon heute, ſondern nächſte Wo⸗ 


luci hat Echebungen eingeleitet, um die Täter feſtpuſtellen. Ce. Samstag ftatt. wieſen Sonntag führt der den faltges Sampiog, 6, anten, 
Polizei hat E ingen einge feſtzuſtellen Schwientochlowitz, um dort gegen „Slonsk“ ſein fünges Kattowitz. Welle 408.7: 1620 Schallplatten. 17,00 
Spiel auszutvagen. Ob der BEER. der auf eigenem Platz Kinder⸗ und Jugendſtunde. 1730 Kinderfunkbviefbaſten. 


2 > | gegen „Slonsk“ 2:0 gewonnen hat auch in Schwientochlo- 18.00 Gottesdienst. 19.30 Vortrag. 20.00 Muſikaliſchee In- 
ds 1 le Dig gewinnen wird, iſt ſehr fraglich, da der Baden in | 
Schwientochlowitz bekanntlich ſehr heiß iſt und ſchon mancher 


termezgo. 20.15 Leichte Muſik. 22.00 Feuilleton. 23.00 Tanz- 
der beſten oberſchleſiſchen Vereine die Punkte dort laſſen Krakau. Welle 3128: 16.35 Vortrag. 17.00 Jugend- 
\ 


muſſik. 
2 es ”r . 
E mußte. Wenn es dem BBSV. gelingen würde, ſeine gute ſtunde. 18.00 Gottesdienſt. 19.20 Rückblick auf die Aus» 
| Form auch in dieſem Spiel zur Geltung au bringen, ſo landspolitir der vergangenen Woche. 20.15 Konzert. 22.30 
würde er ſicher feinen Anhängern eine angenehme Ueber- Schallplatten. 33.00 Tanzmuſtk. 


Großfeuer auf dem Armeeflugfeld in vaſchung bereiten. „ eee 45 
mitchelſield. N „Bao men der wee erat gn ne ur. donde Lacher Bt. 2200 Heften 8 
300.000 Doll übel; 4 Uhr nachm. auf eigenem Platze ein Freundſchaftsſpiel ge- | Konzer 155 r le ww 

ollar Schaden gen Biala-Lipmit aus. Haboah hat ebenfalls einen 23.00 Tanz⸗ und Salon muſik. 


Breslau. Welle 325: 15.50 Kinderzeitung. 16.15 


New Pork, 5. September. Auf dem Armeeflugfeld in de ; dei i en Biala-Lipmit 
Formfortſchritt aufzuweiſen und dürfte gegen ipni Unterhallu . 1645 Das Buch des Tages. 17.00 


Mitchelſſeld, in der Nähe von Long Island, brach heute mit n können. Ein knapper Sieg du 
N aus und bedrohte eine geit lang die ganze Anſied⸗ e eee . . Unterhaltungskonzert. 18.85 ca.: Jack Hylton — Paul 
ung. Die Bewohner mußten durch Kanonenſchüſſe auf Die 11 * . a a iel ge Whiteman. Zwei Gegenſätze. Abendmuſik auf Schallplat 
Gefahr auſmerkſam gemacht werden. Der Schaden wird auff, „Sturm trägt fein erſtes Onclifitationsfpiel gegen ten. 19.30 Jack Hyltan — Paul Whiteman. Zwei Gegenſät⸗ 
300.000 Dollar geschätzt. den Meiſter der 2. Gruppe „Orgel“ Welnowice dort aus ze. Abendmuſtk auf Schallplatten. 20.00 Dis wird Sie in 
5 unnd wird ſich ſehr zuſammenmehmen müſſen, um gut abzuc fereſſtevenl 20.30 Masorcheſterkonzert. 21.00 Or. Einwen 
N 5 ſchneiden. „Orzel“ ſpielt das kpiſche oberſchleſiſche Spiel ders Hochzeitsreiſe. 22,35 Wunzmuft N 
Coſtes und Bellonte gelandet. und tft auf eigenem Baden eim ſehr ernſt zu nehmender Berlin. Welle 419: 14.45 Schallplatten. 14.00 ga 
Dallas, 5. September. Die franzäſiſchen Ozeanſlieger 1 Half Nu en Be auch Barett Schallplatten). 16.00 Begegnungen nüt der „Powenz⸗ 
Coſtes und Dellonte find geſtern um 17.29 Uhr in Dallas Susi ungeſchlagen W Wee eee 5 bande“ won Ernst Penzoldt. 16.30 Jugendbuhne. 17.30 Or. 
gelandet. Ste haben damit den von Oberſt Gaſerwood ger e um ae ein Freundſchaftsſpiel gegen den S. cheſterkonzert. 19.85 Programm der Aktuellen Abteilung. 
ſtifteten Preis von 5000 Pfund Sterling gewonnen. K. Stotſchau auszutragen. 20.00 Blasorcheſter⸗Konzert. 21.00 „Dr. Einwenders Hoch⸗ 
— Cracovia in Bielitz. 35 00 Gine Bein Funkrevue. Nach den Abendm. 
1 1 . Sonmtag, den 13. d. M. kommt die Cracopia, der dies- bis 0.30 Tanz Muſik. ü 
Ein Bulle flüchtet aus dem Schlachthof jäntige Kondidef auf den Titel * pabſchen Meifters, ſei. Prag. Welle 486.2: 14.00 Nach Anſage. 16.40 Volks. 
aa Hamburg, 5. September. Im Hamburger Schlachthof ner Verpflichtung für ein Rückſpiel gegen den BBeV. nach bildungs⸗ und Kulturvortrag. 17.00 Von Mähr.⸗Oſtrau: 
riß ſich ein wildgewordener Bulle los und rannte auf die und tritt dem BBSV. auf feinem Platze in einem Freund- Konzert. 18.10 Arbeiterſendung. 18.25 Deutſche Sendung. 
Straße. Er übernannte ein Kind und warf ein Motorrad ſchaftsſpiel gegenüber. Die beiden Vereine verbinden lang- Lehrer Alfred Scholz, Prag: Märchenvorleſung. — Richard 
in die Luft. Ein Poliziſt gab mehrere Schüſſe auf den Bul⸗ jährige ſportliche und freundſchaftliche Beziehungen, die Götz, Wien: Vorleſungen aus eigenen Werken. 19,35 Tramp⸗ 
len ab. Der erſte Schuß aber ging fehl und verletzte einen durch dieſes Spiel wieder eine Auffriſchung erfahren. Craeo lieder. (Dickey⸗Trio). 20.00 Zither⸗Konzert. 20.20 Von 
vorübergeherden jungen Mann, der ins Krankenhaus ge-] via iſt bei uns in Wielitz ein gern geſehener Saft, der auch Brünn: Konzert. 2.10 Blasmuſik Milinopſky. 22.25 Ueber⸗ 
bracht werden mußte. Erſt der zweite Schuß tötete das diesmal alle Freunde guten Fußballſportes auf den Platz tagung a. d. Reſt. 23.20 Uebertragung a. d. Grandoafe 
Tier. (herauslocken wird. Da dieſes Spiel im Rahmen eines Dop- Prag 
— pelſpieles, deſſen zweites Paar die Hakoah und Domb ſtel⸗ N “ Men 1 2 1 „ 5 
1 N len, ſtattſindet, dürfte der BBS. wieder einmal einen kenkonzevt. i Luſtiges. 15.15 Konzert. 1 werg⸗ 
Schäden auch auf den Azoren. enter ee ee « hochzeit. Ein Märchen in Wort und Lied. 17.40 Mozart 
Paris, 5. September. Starker Wirbelſturm wird auch = 2 Klavierſonaten. 18.10 Im Tal der alten Hammerſchmieden. 
bol, Een Sher eln in oflaniifein. Ogeon. geneldet, uuf Senſationeller Sieg Rapids (wien) Die alte Zauderl- und Maultrommelerzeugung in Tratten⸗ 
zwei Infelm wurde die Ernte vollständig vernichtet. Zahl- im Mitropacup. bach und Molln. 19.30 Aktuelle Stunde. 20.05 Kater Lampe. 
reſche Gebäude würdem ſtark beſchädigt. | Mittwoch bam in Wien der Kampf im Mitropacup zwi⸗ Komödie von Emil Noſenow. Anſchl.: Abendkonzert. Wiener 
i — ſchen Rapid (Wien) und dem S. E. Genova (Genua) zur Muſik (Oeſterreichiſche Komponisten). 
Panik auf der NEW-Hörker Unterdru | 0000885002000. 00000020202000000050 000000000000000000 0000000900000 000000000000 000000008 
5 f 1 Zuge, der insbeſondere von aus dem Theater heimkehrenden gen wurden vier Frauen zu Boden geriſſen und verletzt. 
R Publikum beſetzt war, gab es einen Kurzschluß, bei dem zwei Die Uebrigen etwa 300 Inſaſſen des Zuges kamen ohne wei⸗ 
N New Vork, 5. September. Auf der Untergrundbahn er⸗ Männer ſchwer verletzt wurden. Unter den Fahrgäſten teren Schaden davon. . 
eignete ſich ein ſchweres Unglück. In einem vollbesetzten brach eine Panik aus. In dem Gedränge nach den Ausgän⸗ 


ur kurze Zeil Zur den. Beaschfung! 
verbleibt in Bielsko gegenüber dem Bahnhof die grösste VVV g 
22 f Bressuren mit |Löwen, Wölfen u. a. Raublieren. 


ander-Men a kerle ä Die Menagerie ist geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends. 
; Diese Menagerie eu n rg 
Tierfütterung täglich um 12 Uhr mittags. 


F > f ’ £ hat nichts Ge- 
Polens, bestehend aus 300 seltenen Exemplaren wilder exoti- ff meinsames mit ff Eintritt 1 Zloty. Für Militärpersonen vom Sergeanten abwärts, 


scher Tiere wie: Indischer Elefant, Nubische Löwen, Bären, dem ZIRKUS 


a für Kind d Schüler 50 gr. 
Jaguare, Hyänen, Schakale, Kamele, Zebras, Leopärde; STANIFWSKL N 2 gr 
. . ˙ , 0 
DIE Weil er aber Lotte nicht vergeffen konnte, durfte er ſich ein Vierteljahr Friſt gebe. Zu all der Not, die Felix in ſei⸗ 
diente es nicht, daß ihm für ſeine Liebe ein halbes Herz und laſtete mit bleierner Schwere auf ſeinem Gemüt. 

Felix war Liſſa gut, das war ihm geſtern Es war ja vovauszuſehen geweſen, daß der Vater nicht 
dies ſchwere Nachteile gebracht hätte, dafür wäre er mit ein Hinſiechen geweſen, die Gattin Konrad Erlenbachs und 
N ROMAN VON ERNEST: BECHER Freuden bereit geweſen. Sie aber als jein Weib Heimzu- ſein Sohn mußten gefaßt fein auf das nahende Ende. Nun 


Wölte, alle Arten Schlangen, Krokodile, Affen u. v. a. 863 Die Direktion : M. Hergött. 
nicht um Liſſa bewerben. Das liebenswerte Mädchen ver- nem Herzen litt, war nun auch dieſe Kümmernis gekommen 

2 r a RN 5 N * geboten wurde. } \ 5 N N 
N N f . N 5 klar geworden; aber er hatte auch erkannt, daß er nur die mehr geneſen würde, der Skurz vom Pferde hatte ihm einen 
| Bärtlichfeit eines Bruders für ſie empfand. Sie wor Un⸗ innerlichen Schaden zugefügt, den alle Kunſt des Arztes nicht 
gemach zu bewahren, für ſie einzutreten, auch wenn ihm mehr zu beſſern vermochte. Die letzte Zeit war nur mehr 
führen, das vermochte er nicht, ohne daß er ſich an dem aber dieſes in abſchätzbare Nähe gerückt ward, empfand 


47. Fortſetzung. Mädchen und deſſen Liebe werſündigt hätte. Liſſa verdiente Felix den drohenden, unabwendbaren Verluſt dennoch bitter. 
18. Kapitel. les, daß fie aus innigſtem Herzen, mit ganzer Seele geliebt. Ja, des Menſchen Los auf Erden iſt Leid — — 


fit ſaß vor dem Modell ſeiner Preisavbeit, von dem wurde, und fie würde ſicherlich auch eine ſolche Liebe finden,, Der Eintritt Veldekes unterbrach den jungen Mann in 
er a; feuchten Tücher eher hatte, und betrachtete es wenn ſie nur erſt i Neigung zu ihm ütberwandt. Er wollte ſeinem Sinnen. 5 11 
unverwandt. Er prüfte nochmals jebes Deall; mit kritt. ihr ſagen, daß ſein Herz Lotte gehörte und immer gehoren „Nur immer hereinl“ vief der Profeſſor, neben der Sur 
ſchem Blick maß er jede Falte des Gewandes, ab fie den rich würde, auch da fie fie) von ibm gewandt Hatte. Dies würde ſehen bleibend, mit einer einladenden Fefe. de daher 
tigen Wurf eg Pe beobachtete die Haltung der Gliedmaßen, Liſſa Helfen, ihre en 2 5 i empfangen 
nichts entging ihm, der geringſten Kleinigkeit ſchenkte er Der junge Mann ſeufzbe. Gewiß, ſein Geſtändnis wür⸗ 10 g . * begrüßte ſie. 
Beachtung. Immer wieder aber wendete fin Blick dem de Liſſa ea Nuten fein; aber ſchmerzen würde es fie doch. A. 2 eh Se a daha 10 2 1 
Antlitze zu, dem er die Züge einer verliehen hatte, die ihm anfangs wenigſtens, und Dies hätte er gerne wermidden. |, 2 Pc = Ki 2 f 5 i 
unendlich teuer war, und während er den Vorhang vor die Doch es war ſchon einmal ſo auf Erden, daß der Menſch | Inden, Shhwächeanſal Die ſer ſchritt, um 
Figur zog, kehrten ſeine Gedanben zu dem zurück, was ihn Schmerz leiden mußte. Das was die Menſchen das Leben e roch abyulürzen auf den Vorhang zu, der das 
geſtern abend in ſeiner ſtillen Stube beſchäftigt hatte. nannten, das war erfüllt von vielen großen und kleinen . verhüllle Fleming blickte erwarkungswoll auf und 
Nein, er würde Lotte nie vergeſſen können! Was immer Schmerzen und von nur wenig, achl, ſehr wenig Freude. | au Affe ſah geſpannt auf den jungen Künſtler. Der zog 
ſie ihm auch angetan hatte, er würde ſie trotzdem lieben, Eine finſtere Falte grub ih auf Felix Stirn, als ihm an der Vorhangſchnur, die Ringe klirrten, während ſie an 
ſolange er lebte. In feinem Herzen wollte er ihr Bild be dieſer Gedanke durch den Sinn ſchoß, und ſein Blick wurde den eiſernen Stäbchen dahinglitten, und dann fiel das Ta⸗ 
wahren, ie ſelbſt mußte er meiden, da ihre Wiebe einem düſter. Er war noch jung aber das Schickdal don dafür geslich hell auf die überlebensgroße Figur der Achtträgerin. 
anderen gehörte. Nie wieder wollte er fie ſehen, denn Ruhe] geforgt, daß ihm ſelbſt in biefen kurzen geit ſein wohlgemeſ⸗ Einen einzigen Blick nur warf Liſſa auf die Statue. 
wollte er gewinnen für ſich und ſeine Kunſt. Aber ihrer | jenes Teil Elend nicht worenthalten würde. Noch hatte * Fortſetzung folgt. 
gedenten, das durfte er, und er wollte ihrer gedenken ohne [den Verluſt Lottes nicht überwunden und ſchon drohte ihm n j 
Groll und, wenn er die Ruhe feiner Seele wiedergefunden, kr anderer: Die Mutter Hatte geſchrieben, daß es mit dem , 2 8 22 5585 
auch ohne Schmerz. Vater zu Ende gehe und der Arzt im günſtigſten Falle nur | 1 RER 


u 
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” I die ſdandinaviſchem Exporte, aber ſchon die Ziffern der 
Dolkswirtichaft , 
2 N = 3 
35 8 sa =. 2 5 . 
nach Deutfchland Polen durch den ehemaligen Konſul Kazimierz Gluchomſki,, ABER. 15 33, 85 8 
Polens erkten Nalbjahr ben Delegierten des pommerelliiden de banden für dau 2 e, 
8 CCC eee den 1025 1063 1400 5 870 5 280 639 3706 
Der Import polniſchen Holzes nach Deutſchland weiſt wird. Auf Verſammlungen in einer Reihe von polniſchen 1927 1060 280 1000 Fr > 5 9 
für das evſte Halbjahr 1930 gegenüber den Vorjahren einen Niederlaſſungen werden die Vorleſungen Gluchowſkis mit 1928 866 2103 1150 344 638 4250 
Rückgang auf. An Nadelholz wurden in dieſem Zeitraum dem größten Intereſſe angehört. Viele Perſonen ſind bereit, 1929 615 1817 1055 448 575 4580 
145273 Tonnen und an Rundholz 142 871 To. eingeführt. nach Gdynia umzuziehen, um dort ihre Kapitalien zu in⸗ . Erste 6 Monate 
Hingegen iſt die ſowjetruſſiſche Holzeinfuhr nach Deutichlamd weſtieren, beſonders angeſichts der in Amerika beſtehenden 1929 288 66) 584 200 234. 1670. 
geſtiegen und erreichte im Berichtszeitraum 63.969 To. schweren Kriſis. Die polniſche Preſſe in den Vereinigten 1930 1 8 462 0.280 ids? 1462= 
Schnittholz und 958% To. Nundholl. Preſſemeldungen Staaten widmet der Miſſion Gluchowſeis viel Peachtung Geg. Vorl. 57 —122 123 +86 1 408 
zufolge ſei man in Holzkreiſen der Anſicht, daß Deutſch⸗ und unterſtützt ſie ohne Rückſicht auf ihre e 5 Ausfuhrüberschüsse (Einfuhrüberschuss —) 
land ſich mit der Abſicht trägt, das im Dezember laufenden Einſtellung aufs Ganze. ‚1925 964 1400 708 —3416 — 620 1525 
res abl nde Holzproviſorium nicht erneuern, und \ 1 619 2077 1069 —4536 — 907 370 
Pass mit Sat 5 5 daß das 5 deutschen Auomo-| N 5 1929 284 1772 941 —3424 —1167 1836 
2 5 | i 70 e 2 * y ti 2 U Bl 2 — £23 l Erste 6 Monate 
EN 9 Weng 3 wur: Die Cage auf den Holzmärkten dai es 2 eie Bar ge. 
de. Gleichzeitig jedoch bemilhe ſich der Autoinduſtrieverbund! Die Lage auf den Holzmärkten der Welt zeigte im er- 897 VCC 


Deutschlands darum, die Handelsbeziehungen zu Polen zu ſten Halbjahr 1930 einen micht erfreulichen Rückgang des besser — — — 128 MT 2 
ee ute daher eine Verlängerung des Holz- witeleuraptiſchen Exports und bie wachſende Kondurveng schlechter 30, 120. we — 117 20 
abkommens an. s „Sowjetrußlands. i 1 *) Frankreich und Amerika nur 5 Monate. 
f Ganz Weſteuropa hat mehr Holz gekauft als im Vor⸗ Die Ausfuhr der Tſchechoſlowakei, Polens und Oeſter⸗ 
5 f 5 Set? jahr. Aber im ſchreienden Gegenſatz zu den Mehrbezügen reichs find um vund 20 nic 0 Bra 
Spinnereien. ropäiſchen Kriſe heimgeſuchten Gebietes, won Deutſchland exportierten je 120, die Tſchechoſlowabei 57 Millionen Ke. 
ö EAN 3 ‚und Polen über die Tſchechoſlowakei hinunter mach Oeſter weniger. Ebenfalls um je 20 Prozent find die Ausfuhren 
Laut Beſchluß der Vereinigung der Baumwollgarner⸗ veich und Ungarn. Wenn für den Weltmarkt Mehrbezüge 6 üb 5 5 RT, 
g 5 8 b z Ft 5 K. g Frankreichs und Amerikas zurückgegangen, während ſich die 
zeuger in Lodz dürfen alle dieſem Kartell angeſchloſſenen Weſteuvopas und Minderbezüge Mitteleuropas. einander Ausfuhr Jugoſlawiens etwas gehoben hat, die vuſſiſche Aus⸗ 
Firmen ab 4. Auguſt d. J. die Garnerzeugung um volle aufheben, ſo liegt der Fall für die mitteleuropäiſchen Ex“ ſuhr um ungefähr die Hälfte verſtärkte. Deutſchland war 
5 Stunden in der Woche vermehven. Somit wird bereits porteure, Polen, Ticehoilewatei und Oeſterreich durchaus unter dem Druck der Kriſe nicht nur zur Verminderung 
in dieſer Woche in den Spinnereien nicht mehr 46, ſondern nicht jo ungünstig. Die ITſchechoſlowabei iſt an Weſteuropa einer Einfuhr, ſondern auch zur Verstärkung ſeiner Aus⸗ 
e eee e der ee dee wee |vermäge ihrer Cage ſaſ gar nicht befeiligt, Oeflerreid) und fahr gepmumgen und hat als eingiges Land en Mitteleuo- 
Sweifellos wird obiger Veſchluß des Spinnereikartells Polen nur zum Teil. Bei ihnen verſagte ihr großer Haupt“ pa ſeine Holzausfuhr verſtärtt. Der Saldo des Außenhan⸗ 
in hohem Maße zur Beſeitigung des in letzter Zeit ſehr markt Deutſchland und auch Ungarn. Ihre Ausfuhren dels weiſt in der Tſchechoſlowakef eine Verſchlechterung um 
empfindlichen Mangels an verschiedenen Garnſorten, vor wunden ſtark herabgeſetzt, trotzdem in dieſem Jahre im Kon- 30 Millionen, in Polen um 120, in Oeſterreich um 112 Mil- 
allem der Nummern 24, 26 und 32, beitragen, welch letztere junkturrückgang der Inlandsbedarf bedeutend ſchwächer war, lionen, in Frankreich um 117 Millionen auf, weil die Ein⸗ 
ganz beſonders begehrt ſind. g alſo Agentuch Holz vorhanden geweſen wäre, um nicht nur fuhr ſtieg, die Ausfuhr ſiel. England, der größte Holzim- 
ö 35 f die alte Ausfuhr aufrecht zu erhalten, ſondern auch zu porteur der Welt, hat feine Einfuhr von 2300 Millionen 


N 5 N a ſteigern. Das war aber nicht möglich, weil der Bedarf in auf 2640 Millionen Ke. im erſten Halbjahr verſtärkt, fo 
‘Polens Einfuhr von Radioapparaten ganz Mitteleuropa Heratigejeit wur und außerdem ns daß der Saldo ſich um 343 Millionen verschlechterte. Bei 
/ Holzgeſchäft nicht nur Europas, ſondern der ganzen Welt den Einſuhrländern, Frankreich, Belgien, Niederlande, Ita⸗ 

Während die Geſamteinfuhr von elektriſchen Maſchinen, ein neuer Faktor eingetreten iſt, die vapide Wiederzunahme Ten, England bedeutet die Verſchlechtevung des Saldos, 
elettriſchen Apparaten und Erzeugniſſen nach Polen zurück- der ruſſiſchen Holzausfuhr ſchreit die ganze Nachwelt, ſoweit alſo die Vergrößerung des Paſſivums einen Mehrbedarf, ſtei 
gegangen iſt, hat ſich die Einfuhr von Nadioapparaten in ſie exportiert, vom Nordkap bis zur Donau u. von Labra- gende Konjunktur, iſt alſo ein gutes Zeichen. Bei den Aus⸗ 

den fünf Monaten von Januar bis Mai 1930 von 2851 dor bis Mexiko. f | * 

Tauſend Zloty auf 4 188 Tauſend Zloty vermehrt. Im Mai] Der Holzverbrauch der Welt wächſt rapid, während das die Verſchlechterung des Saldos ausnahmslos von einer Ver⸗ 
ſelbſt betrug der Import 594000 Zloty. Unter den Ein-] Angebot ſtabil bleibt. Die Tſchechoſlowatei und Polen lei- ſchlechterung des Inlandskonſums begleitet, es hat alſo der 
fuhrhändlern ſteht Deutſchland mit 244 000 Zloty an erſter den gegenwärtig unter den Eingriffen, die in früheren Jah, Abſatz nicht nur im Inland, ſondern auch im Ausland 
Stelle. Es folgen Holland mit 193 000 Zloty, die Tſchecho⸗ ren während der Nonnenkataſtrophe, in Polen während der gleichmäßig abgenommen, das Geſchäft geht hier auf allen 
flowabei mit 77 000 Zloty, Oeſterreich mit 65000 Sloty, Inflation an der Holzſubſtand geſchehen ſind: Sie haben Linien ſchlecht. Bei den Importländern, die eine Berbeffe- 
England mit 38 000 Zloty und Frankreich mit 5000 Zloty. ein unternormales Angebot. Die ſkandinaviſche Produktion rung des Saldos, alſo eine Verminderung des Paſſivums 
e 3 iſt nicht mehr ausdehnungsfähig. Die amerikaniſche Pro- zeigen, in Deutſchland und Ungarn iſt eine Verminderung 

5 8 e f duktion geht zurück, infolge unvernünftigen Gebahrens mit des Geſamtverbrauches eingetreten. Hier bedeutet die Sal⸗ 

g en, der heranwachſenden Subſtanz in langen Jahrzehnten. Auch dobeſſerung Wirtſchaftswerſchlechtevung. Im ganzen iſt der 
Ergebnifle ar 8 pi ung in Polen Kanada hat leine unbegrenzten Waldvorräte mehr. Die mitteleuropäiſche Holzmarkt von der deutſchen Kviſe, die im 
Die kürzlich durchgeführte Viehzählung in Polen ergab einzige Holzreſerve der Welt iſt noch der erſt zum kleineren weſentlichen auf dem politiſchen und wirtſchaftlichen Nach⸗ 

f ie en 00 n = . 5 N Teil aufgeſchloſſene ruſſiſche Wald, und auf dieſe Reſerve krieg beruht, beherrſcht. Die 3 mitteleuropätichen Exporteure 
Schweinebeſtond um 1602 Stück purhegangen und betrug muß noch von Jahr zu Jahr mehr zurückgegriffen werden. Polen, Tſchechoſlowakei und Oeſterreich, tragen die Koſten 
nur noch 4829000 Stück. Bei Hornvieh hätte die Veer⸗ nigung dieſes Prozeſſes. So hat das ruffiſche Holz nicht land trotz der Kuiſe auch in Mitteleuropa und noch mehr in 
mehrung des SBeſtundes auf den Rückgang der Ausfuhr zu⸗ nur den größten Teil der Zunahme der Bezüge e Weſteuropa vordringt und ſich immer mehr zum beſtimmen⸗ 
rüctzuführen fein. Die Verminderung des Schweinebeſtan-] pas für ſich beanſprucht und dadurch das ſtandſnaviſche und den Faktor des Holzweltmarktes ausbildet. Mitteleuropa 
des iſt zum größten Teil auf Viehſeuchen, daneben aber mitteleuropäfſche Holz von dieſer Markterweltevung aus- ſpürt immer mehr die Nachteile feiner kontingentalen Lage, 
gleichfalls auf den Rückgang des Exports zurückzuführen geſchloſſen, ſondern es wirft auch auf den kleiner geworde⸗ die es auf ein verhältnismäßig, ſehr kleines Abſatzgebiet bei 
17 U F n e nen mitteleuropäiſchen Markt ſtändig größere Maſſen, ſo den unmittelbaren Nachbarn einſchränkt und zwingt, alle 
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* un 


r 8 N daß die Lieferungen der mitteleuropälſchen Holzexporteure Konjunkturſchwankungen dieſes Abſatzgebietes reſtlos mitzu⸗ 
hi nach dem mitteleuropäiſchen Markte viel ſtärker zurückgehen machen und einen Ausgleich am großen Weltmarkt verwehrt, 

Propagandaaktion für Gdynia ſals der Markt in feiner Geſamtheit. Ziffern über die ruſ⸗ der bedeutend milderen Schwankungen unterworfen iſt, wo 
Aus Detroit wird gemeldet, daß die Propagandaaktion ſiſche Geſamtausſtuuhr von Holz im erſten Halbjahr liegen gegenwärtig z. B. Konjunkturbeſſerung in Weſteuropa die 
für Gdynia unter den in den Vereinigten Staaten anſäßigen leider noch nicht vor, ebenſo leider auch nicht Ziffern über Konjunkturverſchlechterung in Mitteleuropa aufwiegen könte. 
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na wukonanie mebli biurowuch dia $laskich Techniczuych Zaktadöw Naukowych w Kalowicach, 
1 terminem wniesienia oiert do dnia 10-80 wrzesnia 1930 r. o godzimie I-te j. Blizsze szezesöiy 
przetardu sa podane w Gazecle Urzcdowej Mofewodztwa Slaskiege oraz W Durekcji Slaskich 
Technicznych Zaktadow Naukowych ul. Krasinskiego. | 
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Die Valutanot der Sowjetregierung zwingt zur Beſchleu⸗ dieſer Kriſe, ſoweit fie das Holz betreffen, während Ruß⸗ 
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